
ten. Diese müssen ab Juli 2007 ebenfalls
Chrom(VI)-frei sein. Auf Grund dieser
Regulierung werden Automobilhersteller
in Europa, Japan und den USA den
Einsatz Chrom(VI)-haltiger Chroma-
tierungen stoppen. Andere Industriezwei-
ge (Möbel, Bau, Elektro) werden folgen. 

Sechswertiges
Chrom ersetzen

Sechswertiges Chrom ist karzinogen,
dreiwertiges und metallisches Chrom
nicht. Die EU-Direktive verbietet daher
nur den Einsatz von sechswertigem
Chrom, jedoch nicht den von dreiwerti-
gem oder metallischem Chrom. Die
Passivierung von verzinktem Bandstahl
mit Chrom(VI)-haltigen Passivierungen
wird aus zwei Gründen durchgeführt:
erstens, um eine signifikante Korrosions-
schutzerhöhung zu erzielen — dies gilt
besonders für Anwendungen in der Bau-
und Möbelindustrie (> 72 h Salzsprüh-
nebeltest bis zum Beginn des Weißrosts,
DIN 50021) —, oder zweitens als temporä-
rer Korrosionsschutz während des Trans-
ports, falls der Einsatz von Korrosions-
schutzöl nicht ausreichend oder nicht
möglich ist.

Das Schichtgewicht und die Schicht-
dicke der Passivierungen hängen stark
von den Applikationsparametern ab; all-
gemein gilt: Je dicker die Passivierungs-
schicht, umso höher der Korrosions-

2001 hat die EU-Kommision die so ge-
nannte „End of Life Vehicles Directive”
(Altautorichtlinie) veröffentlicht. Diese
Direktive verbietet ab Juli 2003 den Ein-
satz von Chrom(VI)-haltigen Chromatie-
rungen in der Automobilindustrie, mit
Ausnahme von Korrosionsschutzschich-

Der richtige Weg
Ersatz von Chrom(VI)-haltigen Passivierungen auf
verzinkten Stahlbändern

Peter Hülser, Zwingenberg

Auf dreiwertigem Chrom basierende Passivierungssysteme stellen
eine Alternative zu Chrom(VI)-haltigen Chromatierungen dar. Die
neuen Passivierungsschichten von SurTec sind härter, kratz-
beständiger und hitzebeständiger. Bei gleicher Kontaktzeit ist ein
identischer oder besserer Korrosionsschutz möglich.
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